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Karlsruher Zeitung .
Nr. 141. Mittwoch , den 21 . Mai 1828.

Baden . (Auszug aus dem Großherzogl . Staats - und Regierungsblatt vom 16, Mai . ) — Frankreich ,
lim . ( Lombardo- venezianisches Königreich . Königreich beider Sizilien . Kirchenstaat . — Oestreich.
Spanien . — Türkei . — Verschiedenes.

— Großbritannien . — Ita ,
— Preußen . — Portugal . —

Baden .
Das großherzogliche Staats - und Regierungsblatt

vom 16 . Mai , Nr . VII , enthält :
I . Das bereits in der Beilage zu Nr . 66 dieser Zei¬

tung stehende Gesez , wodurch Seine Königliche
Hoheit der Grvßherzog mit Zustimmung Aller -
hdchstihrer getreuen Stände die ordentlichen Einnahmen

und Ausgaben für die Finanzjahre 162H, 1829 u . 1620
nach einem anliegenden Etat festgesezt haben .

ll . Ein Gesez , betreffend ein nachträgliches Budget ,
für die Jahre 1626 —^ i830 , das wir schon in der Bei¬
lage zu Nr . 122 dieser Zeitung mittheilten .

Hl . Ein Gesez , wodurch die ausserordentlichen Ein¬
nahmen und Ausgaben für die Finanzjahre 1826 , 1629
und 1630 nach dem anliegenden Etat festgesezt sind :

Ausserordentliches Budget
für die Jahre 1828 , 1829 und i 83 o .

Q

Ausgaben .

V . Ministerium des Innern .

Von der laufenden Budgets
Periode herrührende Passiven .

Tit . XI . Bezirksjustiz u . Polizei
Tit . Xlll . Lehranstalten u . Künste
Tit . XIV . Wasser - u . Straßenbau
Tit . XVIl . Zucht - , Irren » und

Siechenhäuser

ü . Ausserordentliche Ausgaben in

der künftigen Budgetsperiode
Tit . Xlll . Lehranstalten u . Künste
Tit . XIV . Wasser - u . Straßenbau
Tit . XVIl . Zucht - , Irren - und

Siechenhäuser

Lotalsmnme der Ausgaben

fl.

98,288

5,000

202,216

158,604

fl.

Einnahmen .

16,000

258,000

42,000

467,210

217,000
764,210

IV . Ministerium des Innern .
Tit . XI . Vom Etat der Bezirks -

justiz und Polizei
Tit . XVII . Vom Etat der Zucht -

Irren - und Siechenhäuser

VI . Finanzministerium .

Arreragen
Durch Minderung des Betriebs

fvnds der Verwaltungs » und

Gewerbkassen

Totalsumme der Deckungsmittel

6,172

125,091

60,000 ,

591,744

122,264

651,744
785,008
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!V . Folgendes Gesez :

Wir Ludwig rc .
haben mit Zustimmung Unserer getreuen Stande be¬
schlossen, und verordnen wie folgt :

Art . i . Die Betriebsfonds der Staatskassen für die
Finanzjahre 1628 , 1829 und 1830 sind nach anliegen¬
dem Etat festgesezt.

Art . 2. Wenn hie Summe des Betriebsfonds am ,
Ende der Jahre 1628,

'
1829 und 1630 nach den von der

Oberrechnungskammer auf den Grund der Rechnungen
ausgestellten - Bilanzen , die Summe von — : 4,000,000
Gulden überschreitet , so soll der Mehrbetrag der Amor¬
tisationskasse überwiesen , und von dieser zur Schulden¬
tilgung verwendet werden .

Die jeweils disponibel », Fonds sind bei der Amorti¬
sationskasse verzinslich anzulegen .

Gegeben zu Karlsruhe : den 14. Mai 1626 .
Ludwig .

Vät . v. Bjöch
'
h.

- Auf Befehl Seiner Königlichen Hoheit .
Eichrodt .

Benennung - er Verwaltungen .

I. Ministerium der aus wärtigen
Angelegenheiten .

Postadministration . . . ,
H. Ministerium des Innern .

Justiz - und Polizeirevenüen -Verwaltung
Wasser - und Straßenbau -Verwaltung
Zucht - , Korrektionö - und Irrenhaus -Ver¬

waltung . . . . .
Landesgestüt . , . . .

III. Finanz - Ministerium .
Steueradministrativn
Salinenadministration «

jGröße des
Betriebs¬
fonds für

1626,1829
und 1630.

fl.

8,000

140,000

50,000

8« Münzverwaltung
y Kamcral -Domänenadministration

10 Forst -Domänenadministration .
11 Berg - und Hüttenverwaltung . ,
12 Holzhandlungs -Jnstitut .
13 Schäferei -Institut .
14 Allgemeine Kassenvcrwaltung .

120,000
190,000

20,000
1,370,000

270j000
820,000
160,000
102,000
350,000

3,620,000

V . Ein bereits in der Beilage zu Nr . 68 dieser Zei¬
tung stehendes Gesezwelches die Einnahmen und Aus¬
gaben der Amortisattoiiskasse für die nächste Budgetspe¬
riode nach einem anliegenden Etat festsezt .

Vl . Folgendes Gesez :
Wir Ludrvig »c .

haben mit Zustimmung Unserer getreuen Stände be¬
schlossen , und verordnen wie folgt :

Einziger Artikel .
Das Gesez vom 14. Mai 1625 , über den Vollzug

des §. 57 der Verfassungsurkunde und die Wirksamkeit
des ständischen Ausschusses in Beziehung auf die Amor¬
tisationskasse , bleibt für die nächste Dudgetsperiode
in Kraft .

Gegeben zu Karlsruhe , den 14 . Mai 1628 .
Ludwig .

Vär . v. Bdckh .
Auf Befehl Seiner Königlichen Hoheit .

Eichrodt.
( Fortsezung folgt .)

Frankreich .
Pariser Börse vom 17. Mai .

5prozent . konsol. 103 Fr . 20 , 30 Cent . — Sprozent .
konsol. 70 Fr . 25, 35 , 45 Cent .

— Se . Maj . der König haben , durch Ordonnanz vom
17. Mai , den Hrn . Baron Henrivn dePansey , Staats¬
rath und einer der Präsidenten des Kassationshvfes , zum
Oberpräsidenten desselben, m welcher Stelle er den mit
Tod abgegangenen Hrn . Grafen de Seze ersezt , zu er¬
nennen geruhet .

— Auf den Bericht Sr . Erz . des Ministers des In¬
nern hat der König beschlossen , daß dem Hrn . Grafen
de Seze ein Monument von 'Marmor errichtet und das¬
selbe in der Magdalenenkirche aufgestellt werden soll .

— Ein Brief aus Toulon , den man am 11 . Mai zu
Marseille erhielt , meldet als zuverlässig die Nachricht
von dem Friedensschlüsse zwischen Frankreich und dem Dey
von Algier . Die Fregatten der Storch und die Flora sind
am 9 . mit dieser frohen Nachricht von Algier zu Toulon
angekommen . ( Le Semaphore .)

— Der H . Herzog von Blacas , Großbotschafter des
Königs am Hofe zu Neapel , ist am 15 . von Paris nach
der Provence abgereist , wo die Frau Herzogin von Bla¬
cas das Bad gebrauchen will .

Se . Exz. wird sich erst im Monate Juli , geradezu
auS Paris , nach Neapel begeben. ( Hiernach ist die in
Nr . 135 der Karlsr . Ztg . gegebene Nachricht zu berich¬
tigen .)

Großbritannien .
Die Zölle , welche an der Londoner Douane von

fremdem Butter , 20 Schelling ( 11 st.) vom Zentner ,
während deS Jahres 1827 bezahlt wurden , beliefen sich
auf 200,000 Pf . Sterl . ( 2,200,000 fl.) , und die Zölle
vom Käse , zu 10 Schelling 6 Deniers vom Zentner , auf
100,000 Pf . Sterl .

London , den 15 . Mai . Verschiedene Gerüchte wa¬
ren heute auf der Börse iin Umlauf . Der Star sagt :
Briefe aus Madrid meldeten , daß die französische Regie¬
rung von Spanien die Okkupation der westindischen In -
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selPorto -Rico , als Bürgschaft für die Summe , die
Spanien ihm schulde , begehrt habe .

— Der Globe sagt , daß die französischen Truppen
auchCadix , Seu d

'Urgel und Iacca nächstens räumen
»verden .

— Ein Brief aus Calcutta , datirt vom 9 . Januar ,
meldet : "Das englische Schiff Ernaud ist so eben von
Rangoon dahier angekommen ; es hat 4 Säcke Rupien
( 450,000 fl.) und eine Ladung Tekholz am Bord . Das
Geld gehört der englischen Regierung von Jndostan , und
macht einen Lheil der Kriegskontribution aus , welche
die Birmanen an England bezahlen müssen.

Italien .
( Lombards - venezianisches Königreich . )

Ihre kaiserl . Hoh . die Erzherzogin Vizekönigin wurde
an: 9 . Mai zu Mailand glücklich von einem Prinzen
entbunden .

( Königreich beider Sizilien .)
S « . kön . Hoh . der Prinz Friedrich August von Sach¬

sen traf am 5 . Mai von Rom zu Neapel ein . Erüber ,
reichte im Namen des Königs von Sachsen dem Könige
beider Sizilien das Großkreuz des sächsischen Ordens .

( Kirchenstaat .)
Der Prinz Friedrich Karl Christian von Dänemark

kain am 8 . Mai von Neapel nach Rom zurück.
O e st r e l ch .

Wien , den 13. Mai . Es heißt hier allgemein , daß
der kbnigl . französische Botschafter am hiesigen Hofe ,
Markis v . Caraman , welcher vor einigen Tagen von
hier nach Paris gereiset ist , nicht wieder hierher zurück¬
kehren , sondern der gegenwärtige französische Botschafter
zu Rom , Herzog von Laval - Montmorency , an feine
Stelle nach Wien kommen , und der Vicomte Chateau¬
briand die Botschaftersstelle bei dem heiligen Stuhle er ,
halten werde . Hr . v . Ribeaupierre soll Florenz verlassen
und sich nach Corfu begeben haben . — Am Schlüsse
dieses trifft die Nachricht von Czernowitz in der Bukowina
hier ein , daß die russische Armee den 6. Mai den Pruth
passirt hat , und ihre Avantgarde den 7 . zu Jassy ange ,
kommen ist. Die fremden Konsuln zu Jassy schickten
sich demnach zur Abreise an ; der französische wollte sich
nach Warschau , der östreichische nach Hermanustadt be,
geben.

Preussen .
Der rühmlich bekannte MedailleurLoos inDerlin hat eine

Denkmünze auf die Kriegserklärung Sr . M . des Kassers
von Rußland an die ottomanische Pforte verfertigt .

— Die für das Schiller '
sche Denkmal am 10. Mai zu

Berlin veranstaltete dramatische Akademie war ziemlich
zahlreich besucht ; es werden ungefähr 1200 Lhaler eiu,
gegangen seyn .

Portugal .
Lissabon , den 5 . Mai . H . Durand de Mareuil ,

Mnistcr Frankreichs , ist gestern auf dem Dampfboot
der Herzog von Jork dahier angekommen , und schon

heute hatte derselbe mit den Gesandten Spaniens , Eng¬
lands und Oestreichs eine Konferenz ; es soll darin au ^s
bestimmteste entschieden worden seyn , daß sie Portugal so¬
gleich verlassen wollten , wenn Don Miguel sich zum König
erklären würde .

Die Munizipalität von Oporto hat Don Miguel am
29 . April , Abends , als König proklamirt ; aber die
Garnison dieser Stadt , so wie auch die Garnison von
Braga , hat sich für Don Pedro erklärt . Diese beiden
Garnisonen , die aus ungefähr zooo Mann bestehen , sind
völlig entschlossen, das Recht Don Pedro ' s zu unterstü -
zen . Don Miguel und seine Anhänger haben bis jezt es
nicht gewagt , irgend eine Masregel gegen die dissidiren-
den Truppen zu nehmen . ( I . d. Debats .)

— Die konstitutionelle Charte Portugals ist durch die
Zusammenberufung der 3 Stände des Königreichs , oder
der Cortes von Lamego > von Don Miguel in der That
abgeschafft ; das Dekret , das sie zusammen beruft , ist
am 3 . Mai verkündigt worden . ( I . d . Debats .)

Spanien .
Die französische Garnison von Figueras ist am 7.

Mai , zwischen 3 und 4 Uhr Nachmittags , troz einem
starken Regen , durch ein Korps spanischer Truppen von
ungefähr Zoo Mann abgelöst worden . Es ist der Ma -
rechal de camp Monet , der von Sr . kath . Maj . mit der
Wiederbesiznahme war beauftragt worden .

Türkei .
Konstantinopel , den 25 . April . DasBairams -

fest ist in größter Ruhe gefeiert worden . Der Sultan
hielt seinen feierlichen Einzug im Serail , von allen Gro¬
ßen des Reichs und den regulairen Truppen begleitet .
Die Bewohner des Serails scheinen sich wenig um die
politischen Ereignisse zu kümmern , und in dem Augen¬
blicke , wo man stündlich der Anzeige von dem Ueber-
gange der russischen Armee über den Pruth entgegen sieht,
eben so ruhig zu seyn , als wenn es sich immer noch von
einer blosen Insurrektion der Griechen handelte . Sie
dürften aber mit Schrecken aus diesem Jrrthume erwa¬
chen , und bitter bereuen , nicht früher der Stimme der
Vernunft Gehör gegeben , und sich den Bedingungen des
so gehaßten Traktats vom 6 . Juli unterworfen zu haben .
Der einzige Grund , den man zur Entschuldigung der
hier herrschenden Gleichgültigkeit gegen die Herastnahende
Gefahr anführen könnte , ist der fast für Gewißheit hier
angenommene Glaube : die Russen würden wohl den
Pruth passiren , und die Fürstenthümer beferen ; hierauf
aber aus Besorgniß , mit den übrigen europäischen Mäch¬
ten in Kollision zu kommen , ihre Kriegsoperationen be¬
schränken , und die Pforte müsse sich auf den Verlust der
ihr seit mehrern Jahrzehnten nur noch dem Namen nach
unterworfenen Fürstenthümer gefaßt machen . Die Tür¬
ken sind im Allgemeinen über die politische Lage Euro -
pa 's wenig unterrichtet , und schmeichelnsich , wenige Aus¬
nahmen abgerechnet , mit sanguinischen Hoffnungen .
Diese Wenigen , welche durch Erfahrungen belehrt , ohne
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Vorurtheile sehen , fürchten das Aergste , und scheinen
muthloS . Hussein Pascha gehört unter diese Leztern. Er
ist ein gewandter Mann , sieht nur zu deutlich dre Gebre¬
chen seiner Nation , und kennt die Vortheile , welche eine
vorgerückte Kultur den europäischen Völkern über das sei-
uige gewährt . Er ist überzeugt daß ihre Kriegskunst und
DiSziplin , die den Türken mangeln , zum Siege führen
müssen , und daß der Kampf zwischen Rußland und der
Pforte mit zu ungleichen Kräften geführt wird , als daß
nicht leztere unterliegen müßte . Auch soll er sich gewei¬
gert haben , ein Kommando zu übernehmen , bis nicht
die Armee auf einen respektablen Fuß gebracht sey, und
ihm drei Kommissarien beigegeben würden , die das Ver¬
trauen des Großherrn besäßen , und sein Betragen kon-
trolliren könnten . Der Reis -Effendi , der auch unter die
aufgeklärteren Männer gezählt werden kann , und mit
Llengstlichkeit in die Ankunft sieht , ist dennoch dem Wil¬
len des Großherrn zu unterwürfig , um nur einen Augen¬
blick sich anders als sein Herr äussern zu wollen . Er er¬
kundigte sich öfters über die Ankunft der drei Botschafter
zu Cvrfu , und schien mit vielem Mißbehagen zu ver¬
nehmen , daß sie noch nicht erfolgt ist , woraus zu schlie¬
ßen wäre , daß die Pforte jezt bereit sey , in die Beschlüsse
der drei Mächte zu willigen . Doch gibt er andererseits
wieder zu verstehen , daß das Wort Nachgiebigkeit nicht
in der türkischen Diplomatie zu finden sey , und daß di»
Pforte nur freiwillige Konzessionen machen könne. In
dieser Art soll sich der Reiö -Effeudi gegen Hrn . v . Ka -
nitz , der bei einem Höflichkeitsbesuche die politischen Ver¬
hältnisse Europa 's und der Pforte berührte , geäussert ha¬
ben . Wenn es andern Mächten erlaubt seyn könne, ei,
»ic Einmischung in ihre innern Angelegenheiten zu ge¬
statten , und einer fremden Politik anzugehören , so sey
die Pforte als eine Ausnahme zu betrachten , indem ihr«
politische Epistenz sich auf ihre Religion gründe , die kei¬
ne fremde Einmischung erlaube . Alles , waS man ihr
über Recht oder Unrecht in dem gegenwärtigen Fall « sa¬
gen wollte , würde daher ohne Wirkung bleiben , solan¬
ge von irgend einer Intervention die Rede sev , welche
nie eme Anerkennung von türkischer Seite zu erwart « »
habe . — Alle russischen Angestellten , welche sich noch
hier aufhielten , sind seit einigen Lagen abgereist . — Der
Seraskier Pascha hat dem Sultan m dem Rosengarten
( Ramisch Aiflik) ein großes Mittagmahl gegeben , und
später den regulairen Truppen ein Fest veranstaltet , des¬
sen Kosten man auf 600,000 Piaster berechnet.

Konstantinopel , den 25 . April . Die Gewißheit ,die man nun hat , daß der russische Kaiser seiner Armee
Befehl gegeben habe , die Fürstenthümer zu besezen , und
in das Innere des türkischen Reichs zu dringen , sezt hier
Alles in Bewegung , und bewirkt erneuerte mnd strenge
Befehle des Großherrn zur allgemeinen Bewaffnung des
Landes . Nach der in der Hauptstadt angeordneten Dis¬
lokation der Truppen sollen 50,000 Mann bei Rustschuck,
LO,oov Mann bei Adrianopel , und die Hauptarmee von
iW,ooo Mann sich bei Konstantinopel versammeln .
Wenn man indessen aus dem genauer bekannten effekti¬

ven Stand der leztern , der nicht über 25,000 Mann be¬
tragen dürfte , auf die Stärke der übrigen Armeen schlie¬
ßen will , so wäre die angegebene Zahl der bei Rustschuck
und Adrianopel versammelten Truppen auf das Viertheil
herabzusezen . Der General -Schazmeister ist zur Armee
abgegangen , und da die öffentlichen Staatskassen schon
jezt erschöpft sind , so hat der Großherr seinen Privatschaz
( lla8i -nv) zur Bestreitung der Kricgskosten eröffnet .

Konstantinopel , den 25 . April . Die Pforte
scheint aus Servien Nachrichten erhalten zu haben , die
über den dort herrschenden Geist nicht beruhigend lauten ;
sie hat die hiesigen servischen Deputirten zu sich rufen
lassen , und ihnen angedeutet , daß sie ihre Landsleute
unverzüglich schriftlich auffordern möchten , alle Waffen
an den Pascha von Belgrad abzuliefern ; die Pforte kon,
ne unter den gegenwärtigen Umständen nicht mit Gleich¬
gültigkeit eine ihr unterworfene Nazion , deren Gesin¬
nungen zweifelhaft seyen , bewaffnet sehen. Sie machte
den Fürsten Milosch , wie die Deputirten , für die Voll¬
ziehung ihrer Befehle verantwortlich , versprach aber da¬
gegen bei Ausbruch des Krieges mit Rußland keine Trup¬
pen nach Servien zu schicken. — Hussan Pascha ist mit
einem Korps Reiterei nach Silistria aufgebrochen , daS
er unter dem Befehle des dortigen Pascha kemmandi -
ren wird . — Die Pforte legt neuerdings dem Getreide¬
handel auS dem schwarzen Meere die größten Hindernisse
in den Weg ; sie hat zwölf östreichifche Schiffe gezwun¬
gen , ihre Ladungen in die Magazine der Regierung zu
bringen . Diese Masregel , welche durch den Vorwano ,
daß den Griechen Lebensmittel zngeführt würden , beschö¬
nigt wird , hat Hrn . v. Ottensels veranlaßt , Vorstellun¬
gen dagegen zu machen , die aber vergeblich waren . Die
Schiffskapitäne , denen von der türkischen Regierung für
die Last Weizen 5bis 6 Prozent Fracht gezahlt wer¬
den , verlieren 30 Prozent .

Der Courrier de Smyrne vom ly . April meldet aus
Scio vom » 5 . April : " Am 28 März ist der SakisEmini
( Chef des Mastixzolls ) , derselbe der durch den Obristcn
Fabvier befreit ward , von Tschesme angekommen , und
hat wieder von seinem Eigenthum Besiz ergriffen . Da
dieser durch feine Milde und Gerechtigkeit ausgezeichnete
Chef bei den Dorfbewohnern sehr beliebt ist , so kamen
sogleich alle diejenigen , die sich auf die Berge geflüchtet
Hatten , zurück, und stellten sich ihm vor . Er nahm sie
gütig auf , und ließ sie sogleich wieder in ihre Wohnun¬
gen ziehen . Am 6 . April kamen zwei Fahrzeuge von
Samos mit ilo geflüchteten Landleuten , die um Er¬
laubnis ! haten , wieder an ihren Herd zurückkehren zu
dürfen . Einer derselben begab sich zu Sakls Emmi ,
der ihn an Jussuf Pascha schickte. Dieser empfieng ihn
mit Freundlichkeit , und schickte ihn zu seinen Gefährten ,
die hierauf wieder im Frieden von ihren Wohnungen
Besiz nahmen . Täglich komme » einige Landleute von
den Bergen , und man kann die Zahl dere r , die seit der
Räumung durch die griechischen Truppen wieder einge¬
troffen sind , auf ZOO rechnen . Der Pascha verprovian¬
tier daS Schloß , und läßt Oefen bauen , deren Nvthwenr
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bigkeit sich bei der lezten Belagerung ergeben hat . Die
Polizei wird mit Pünktlichkeit besorgt. Die Lateiner und
die wenigen Griechen , den auf der Insel sind , finden bei
dem Pascha allen Schuz , die sie nur wünschen können .
Die gegenwärtige Besazung von Scio besteht aus 1500
Mann regelmäßigen Truppen Infanterie und Kanonier

! reu , und 5000 unregelmäßigen , die heute wieder von
i hier nach Tschesme abgehen . Zwei russische Gctreide -
" schiffe sind m den Hafen gekommen , und haben ihre

Ladung an den Pascha verkauft , der sie baar bezahlte .
Eine Fregatte mit genuesischer Flagge ist vor dem Hafen

! erschienen. Die türkische Kavallerie , i50 Mann stark ,
rückte sogleich an die Küste , und daS Fort that einige
Schüsse. Die Fregatte hatteein Fahrzeug am Schlepp¬
tau , legte bei , und schien noch andere Schiff zu erwar¬
ten . Darauf segelten sie gegen die Dardanellen . Man I
glaubt , es sey die Hellas unter Miaulis gewesen.«

Verschiedenes .
Ein Brief aus Florenz meldet , daß der jüngsthin

in dieser Stadt gestorbene russische Graf Demidoff seinen
beiden Söhnen ein Einkommen von 6 Millionen Franken ,
und ein Mobiliar -Vermögen von 25 Millionen hinter¬
läßt . Die Schauspieler , die er mit großen Kosten aus
Paris hatte kommen lassen , wurden alle in seinem Te¬
stamente bedacht , in welchem mehrere Klauseln von ei¬
ner erstaunlichen Freigebigkeit zeugen . So erhielt die
Urenkelin eines Jugendfreundes des edeln Grafen ein
Legat von 500,000 Franken .

— Nach einem Briefe aus Corfu vom >9 . April im
Diario di Roma hätten die Albaneser , welche einen
Theil von Ibrahim Pascha

' s Streitkräften bilden , sich
gegen denselben empört , und nach Niedermachung der
arabischen Besazung sich der Festung Coron bemächtigt .
Hierauf sollen sie die Mainotten durch Abgeordnete auf -
gefvrdert haben , ihnen freien Durchzug nach der Land¬
enge zu gestatten , weil sie in ihre Heimath zurückzukeh¬
ren wünschten . Andern Nachrichten zufolge hätten sie
sich Modons bemächtigt , und gedroht , falls ihnen nicht
ihr rückständiger Solo ausgezahlt würde , diese Festung
den Griechen zu überliefern .

Ebendaselbst wird aus Aegypten gemeldet , der Pa¬
scha lasse die Festungswerke von Alexandrien nach Bona -
parte 's und Klebers Planen verstärken . Neue Rekruti -
rungen hätten statt , seitdem man von Seite der kombi-
nirten Flotten Feindseligkeiten besorge. Ganze Völker¬
schaften würden in' S Lager bei Cairo geführt , und dort
die brauchbarste Mannschaft ausgesucht ; in der lezten
Zeit hätten die in Aegypten zurückgebliebenen regulirten
Truppen kaum 10,000 Mann betragen .

— Nachdem der Admiral Hayden unter die russischen
Seeleute , die sich zu Navarin vorzüglich ausgezeich¬
net , die Denkmünzen ausgetherlt hatte , offenbarten
sich Zeichen von Mißvergnügen unter der Mannschaft
des Linienschiffes Azoff. Die Meuterer , über das was
sic eine empörende Ungerechtigkeit nannten , erzürnt , hat¬

ten den Plan geschmiedet, düs Admiralschiff in die Luft zu
sprengen . Das Komplott wurde zum Glücke , kurz vor
der Ausführung , von einem der Verschwornen entdeckt.
Ein Kriegsgericht wurde sogleich zusammen berufen , und
9 der Hauptanstifter zum Tode verurtheilt . Der Azoff
fuhr in die offene See , um den Spruch zu vollziehen .

( Messager des Ehambres .)

Auszug aus den Karlsruher Witterungs -
Beobachtungen .

20 . Mai Barometer Thenn . Hygr . Wind .
M . 6 27 Z . L,i L . 9,2 G . 47 G - O .
M . 2 27 I . 7,8 L . 17,0 G . 42 G . N .
N . it 27 Z . 7,5 L. 15,1 G . 45 G . N .

Ziemlich klar mit leichtem Gewölk — Abends verdich¬
tete Wolkenmasse .

Theater - Anzeige .
Donnerstag , den 22 . Mai : Die Jäger , ländliches

Sittengemälde in 5 Akten , von Iffland — Hr .
Nolte , Anton .

Montag , den 26. Mai : Die beiden Galeeren¬
sklaven , oder : Die Mühle von St . Aldervn ,
Melodrama in 3 Akten , nach dem Französischen ,
von Th . Hell .

Heute , Mittwoch , den 2t . Mai , zum lezten Mal :
Die Bestürmung von Missolunghi .

Zweite Abtheilung :
Die Seeschlacht bei Navarin .

Anfang 6 Uhr .

Rastatt . sAn zeiget Die Unterzeichneten haben
noch drei neue Kaleschen , eine Berline -coupoe und eine
Droschke , vorräthig . Sämmtliche Wagen sind sehr
elegant und modern , und werden , um damit aufzuräu¬
men , sehr billig u . unter dem kostenden Preise , abgege¬
ben . Auch sind noch einige für Hauderer dienliche
Rencontre -Wagen zu den billigsten Preisen vorhanden .

Etwaige Liebhaber wollen sich baldigst melden .
Rastatt , den io . Mai iö28 .

Schlaff u . Komp .
Karlsruhe . sKu n st - A nz cig e. ^ Mit obrigkeitlicher

Erlaubniß wird der Unterzeichnete , aufVerlangen mehrerer Mu¬
sikfreunde , sein von ihm verfertigtes Aeolodito » , im Saale des
Gasthofs zum rothcn Haus dahier , Donnerstag und Freitag ,
den 22 . und 23 . d . M . , von Morgens 8 bis 12 Uhr und Nach¬
mittags von 2 bis 7 Uhr , gegen ei » Linoöe von 3 o kr. , hä¬
ren lasse» . Das Instrument hat 5 1/2 Oktaven Umfang , unG
wird auf Tasten gespielt , so daß jeder Klavierspieler , nach cinsr
kleinen Ucbung , es selbst spielen kann . Die Töne werden aus
Metaüfcdern durch Wind hervorgcbracht , und können nach Be .
lieben angeschwellt werden . Das Ganze bildet eine vollständige



Harmonie mehrerer geblasen werbender Instrumente . Da dieseArt Instrumente in den bedeutendsten Städten Deutschlands
schon ausserordentlichen Beifall einärndctcn, so hofft Unterzeich¬neter , daß dasselbe auch hier gerechten Beifall finden werde.

Zugleich hat er die Ehre fich einem hohen Adel und vereh¬
rungswürdigen Publikum in Verfertigung solcher Aeolodikons
in verschiedener Größe und zu verschiedenen Preisen , so wie auch
in Verfertigung aller Arten Fortcpianvs , sowohl in Tafel - als
auch in Flügelform , liegend und stehend , zu empfehlen , und
bittet um geneigten Zuspruch ,

Karl Ludwig Voit ,
Instrumentenmacher in Durlach .

^Karlsruhe . sAnzeigc . ^ Acchte VonetlaoisclioSeiko , feinste Bad - und leitet - Schwamme , stnd wieder in
schönster Auswahl angekommen und billig zu haben bei

- Jakob Giani .
Rastatt . sAnzeige . ^ Da nunmehr die Ausspielungder Rastatter Chaisenfabrik beendigt ist , so machen Unterzogenebekannt , daß mit derselben zwar das Fabrik - Gebäude veräußert,die Fabrik selbst aber durch uns stets fortgeführt wird , und der -

malen eine Auswahl fertiger Wägen — bestehend in ein « und
zweispännigen Kaleschen , dergleichen Trotschkcn , Pritschten und
Reisewagen — in gewiß billigen Preisen vorhanden sep . Wir,ehemalige Arbeiter der nunmehr cingcgangenen Fabrik , werdenuns bestreben , durch die allgemein bekannte Güte und Eleganz
dieser Mägen uns fortan auszuzcichnen, und durch reelle und
billige Bedienung uns das Zutrauen zu erhalten suchen ,

Fritz und Komp.
Karlsruhe . sLogis - Veränderung u - Empfeh¬

lung . 1 Ich zeige hiermit ergebenst an , daß ich mein Logisin der Durlacherthor- Straße verlassen , und mein erkauftes Hausin der langen Straße , Nr . 1 - 4 , zunächst bei I . K. H . der
Frau Markgräfin , bezogen habe.

Ich empfehle mich zugleich mit allen in mein Fach einschla -
gcnden Arbeiten, unter Zusicherung der billigsten Preise, und bitte
um geneigten Zuspruch .

Martin Kallmann , Goldarbeiter.
Karlsruhe . sEin Kommis wird gesucht . ^ In

eine Handlung , womit ein Fabrikgcschäft verbunden ist , wird
ein gcschikter Kommis von gcseztem Alter , der fich über seine
Brauchbarkeit und Solidität durch hinlängliche Zeugnisse aus -
weisen kann , gesucht . Der Eintritt könnte entweder sogleich
oder in einigen Wochen geschehen.

Näheres hierüber ist im Jeitungs- Komtoir zu erfragen .
Karlsruhe . sDienst - Gesuch. ^ Ein ThcilungSkom-

missär , der auch mehrere Jahre als Aktuar diente und vortheil-
hafte Zeugnisse besizt , wünscht in crsierer Eigenschaft, oder auf
andere Weise, Beschäftigung gegen billige Zahlung zu erhalten .

Im Zeitungs -Komtoir erfahrt man mündlich oder auf por¬
tofreie Briefe das Nähere.

Durlach . sLandesverweisung . il Michael Hub¬
mann von WcikSheim , Königl . Würtembcrg. Oberamtsgcrichts
Brackenheim, wurde durch hofgerichtliches Unheil vom 2 . Mai
1626 , Nr . 81g , wegen dritten Diebstahls , zu einer 2jährigen,
in Bruchsal zu erstehenden Zuchthausstrafe, mit körperl . Züchti¬
gung , und zur Landesverweisung vcrurtheilt. Da Hubmann
seine Strafe im Juchthause zu Bruchsal erstanden hat , so wird
unterm heutigen auch die Strafe der Landesverweisung an dem¬
selben in Vollzug gesezt , und solches zur öffentlichen Kcnntniß
gebracht .

Durlach , den 16 . Mai 1826.
Großherzoglichcs Obcramt.

B a u m ü l l e r .
Karlsruhe . sDicbstahl . sj In der Nacht vom 27.

auf den 28 . v . M . wurden aus der Orgel in der Hagsfcldcr
Kirche , nach geschehenem Einbruch durch das Kirchenfensier , 54

Orgelpfeifen ausgehobcn und entwendet. Die Pfeifen sind sämmt-
lich von Zinn und 14 aus dem Prinzibal , wovon die größte 4
Schuh lang ist , die übrigen sind aus der Mirtur und Quint.
Die Pfeifen sind stark angclaufen , und sehen mehr bläulich als
weiß aus .

Sämmtliche Polizeibehörden werden ersucht , so ferne diese
zinnene Pfeifen zum Verkauf ausgcbotcn werden sollten , die
Verkäufer näher über den Grund ihres Besitzes zu vernehmen ,
und so ferne dieselben verdächtig sepn sollten , sie zu arrctiren,
und hieher abzulicfern , und überhaupt aus den Thäter zu fahnden .
' Karlsruhe , den 10 . Mai 1828.

Großherzoglichcs Landamt.
v . Fischer .

Veit. Schwab .
Blumen selb . sFahndung . sj Der provisorische Do-

maincn - und Qbcr- Einnchmerci- Verrcchncr Friedrich Müller
zu Thengcn hat sich der Urkundcnverfälschung, des Betrugs und
der Entweichung schuldig gemacht , daher die Polizeibehörden er¬
sucht werden , auf denselben zu fahnden , und im Betretungsfall
wohlverwahrt hieher einliefern zu lassen .

Blumenfeld , den 12 . Mai 1828 .
Großherzogliches Bezirksamt.

Hamburg .
Personal - Beschrieb .

Derselbe ist ungefähr 40 Jahr alt , von Mittlerin besehen
Körperbau, gesunder Gesichtsfarbe , hat schwarzbraune Haare,
hohe Stirne , schwarze Augen , spitzige Nase , ist ohne Backen¬
bart , gewöhnliche » Mund und rundes Kinn .

Uebrigcns kann .dessen Bekleidung eben so wenig , als allen -
fällige andere Reise - Urkunden angegeben werden .

Borberg . fFahndung - H Der unten signalisirte Bar¬
thel Stapf , von Kupprichhausen, gegen den eine peinliche
Untersuchung anhängig ist , hat sich gegen das amtliche Verbot
heimlich von Haus entfernt, um als Bäcker auswärts Arbeit
zu suchen.

Er trägt ein unterm 4. Mai 1827 von uns ausgestelltes Wan -
berbuch bei sich , worin er , um sich damit lcgitimircn zu kön¬
nen , die Jahrszahl verändert haben soll ; auch ist er mit einem
militärischen Abschied vom 1 . April 1827 versehen , da er früher
als Korporal unter dem Großherzoglichcn Linien- Jnfanterlc - Ne-
giment Nr . 5 gedient hat .

Wir ersuchen alle rcsp. Zivil - und Polizeibehörden, auf die¬
sen Menschen fahnden , auf Betreten arretiren , die bezeichnercn
Papiere ihm abnehmen , und anher einscnden , den Burschen selbst
aber , gegen Erstattung der Kosten anher tranSportiren lassen zu
wollen .

Borberg , den 12 . Mai 1828.
Großherzogliches Bezirksamt .

Häfelin .
Signalement .

Größe , 5 ' 5" 2 '" .
Gesichtsfarbe , frisch .
Haare, braun.
Stirn , breit-
Augenbraunen , braun.
Augen , grau.
Nase , breit .
Mund , groß .
Zähne , gut .
Kinn , spiz .
Bart , braun.

Wilferdingen . sLiegen sch aft s -Ver sie i gern ng .^
Zufolge oberamtlichcn Beschlusses v . iS . April l . I . Nr . 6417
werden im Wege des gerichtlichen Zugriffes die den Altbürger-
meistcr und Oclmüllcr Johannes Schäfer scheu Eheleuten von
Wilferdingen zugehörige Mahl - , Del - und Gipsmühle , nebst
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Hanfteibc , und circa 36 Morgen Aeckcr und Wiesen , wie
diese im Anzeigcblatt des Murg - und Pfinzkreiscs vom 12 . iS .
rnd ig. Sept . 1627 Nr - 73 74 und 7S näher beschrieben ,

Donnerstag , den 12 . Juni l . I . , früh 9 Uhr ,
auf dem Rathhause in Wilferdingen abermals der Versteigerung
aurgesezt ; wozu die mit den » ötpigen Zeugnissen über Sittlich¬
keit und hinlängliches Vermögen versehenen Steigerungsliebha-
bcr hiermit eingcladen werden ; die Stcigcrungsbedingnissckön¬
nen jeden Tag bei dem Ortsvorstande in Wilferdingen cingese«
hcn werdet».

Söllingen , -en 14 . Mai 1628.
Theilungskvmmissär

Volz .
Sichern . fHolz - Versteigrung . ) Dem geneh¬

migten Hiebsplan pro 1827128 zufolge werden Freitag , Len 3o.
d . M - , Vormittags g Uhr , im Ällerhciligcr Herrschaftswald

«7° »u» .-
j st . i.. ,-

2Z7 - gemischtes Prügelholz
zuerst parthienweise , und wenn sich Liebhaber vorsinden sodann
im Ganzen , unter Ratifikationsvorbehalt und annehmbarer
Bürgschaftsleistung, öflentlicher Steigerung ausgesezt ; was an-
durch zur allgemeinen Kenntniß gebracht wird .

Mern , den i 3 . Mai 1828.
Großhcrzogliches Forstamt.

S ch ri ck e l .
Breiten . fFrucht - Versteigerung . sj Mittwoch,

den 28. d . , Nachmittags 3 Uhr , werden auf dem herrschaftlichen
Speicher zu Iöhlingen

100 Malter Gerste ,
welche für Bierbrauer vorzüglich zu gebrauchen ist , versteigert ,
und bei annehmlichen Geboren sogleich losgeschlagcn.

Brette » , den iS . Mai 1628.
Großhcrzogliche .Domainenverwaltung.

Schmidt .
Stein . fFrucht - Vcrsteigerung . s> Donnerstag ,

den 12 . Juni , früh 9 Uhr , werden auf dem herrschaftlichen
Speicher zu Stein

So Malter Haber und
5 - Gerste

öffentlich versteigert . Die Zahlung geschieht bei der Abfassung
baar.

Stein , den 14. Mai 1828.
Großherzogliche Domainenverwaltung.

Reck.
Ettenhcim . sVersteigerung einer Fe uerspribe .sj

Eine von einem hiesigen Meister gefertigte neue solide Feuer¬
spritze wird

Mittwochs , den 4. Juni d . I . , Vormittags 9 Uhr,
auf dem Marktplätze dahier öffentlich versteigert , wozu man die
Liebhaber mit dem Bemerken cinladet , daß das Werk vorher
täglich kann cingeschen werden.

Ettenheim , den i5 . Mai 1628.
Bürgermeisteramt-

L a i b l c.
Achcrn . fSchuldcn - Li a uida tion .g lieber die Vcr-

laffenschaft des Taglöhners und Bürgers Joseph Flar zuOehns-
bach wird Gant erkannt , und zur Schuldenliquidation Tag¬
fahrt auf

Donnerstag , den 12 . Juni ,
in diesseitiger Amtskanzlei anbcraumt ; wozu dessen Gläubiger ,
bei Vermeidung des Ausschlusses von der Masse , vorgeladcn
werden.

Sichern , den 12 . Mai 1828 .
Großherzogliches Bezirksamt.

Ä e r n .

Gcngenbach . sSchulben - Li' quidatien . sl Gegen
bas verschuldete Vermögen der Cölestin Bau ' scheu Eheleute zu
Ohlsbach haben wir Gant ausgesprochen , und Tagfahrt zur
Schuldcnliquidation auf

Dienstag , den 3 . Juni d . I . ,
anbcraumt.

Es haben daher die etwaigen Gläubiger ihre Forderungen
oder sonstigen Ansprüche , unter Vorlage der Vcweisurkunden ,
an besagtem Tage auf diesseitiger Amtskanzlci , früh 8 Uhr, an¬
zumelden , richtig zu stellen , auch ihre etwaigen Vorzugsrechte
durch Urkunden darzuthun, widrigens sie von der Masse ausge¬
schlossen werden müßten.

Gcngenbach den 19 . April 1828.
Großhcrzogliches Bezirksamt.

Bossi .
T a u b e r b i sch 0 fs h c i m . fS ch u l d e n -L i q u i b a t i 0 n -H

Ueber das Vermögen des Martin Grämling von Jmpfingen
haben wir Gant erkannt und die Vornahme der Schuldenliqui¬
dation auf

Freitag , den -0 . Juni l. I -, früh 6 Uhr ,
scstgesezt .

Alle Gläubiger des erwähnten Schuldners werden aufgefor¬
dert , in der hiesigen Amtskanzlci an obigem Tage und Stunde
persönlich , oder durch gehörig Bevollmächtigte , ihre Forderun¬
gen resp . Vorzugsrechte , unter Vorlage der betreffenden Urkun¬
den , richtig zu stelle » , widrigenfalls sie von der vorhandenen
Masse ausgeschlossen werden.

Tauberbischofshcim , den 7 . Mai 1826 .
Großhcrzogliches Bezirksamt.

D r e p e r.
Heidelberg . fAuffordcrung . f Wer als Erbe oder

aus irgend einem andern Rechtstitel an die Verlassenschast des
in Heidelberg unlängst gestorbenen August Theodor Doerr ,
pensionieren ehemals Kuipfälzischcn geistlichen Administrations-
rathes , Ansprüche hat , wird zur Anmeldung derselben bei Groß-
herzoglichem Obcramtsrevisorate dahier

binnen 60 Tagen
mit dem Bemerken ausgefordert , daß die aus dem Nicktanmel -
dcn allenfalls entstehenden Rcchtsnachthcile ein Jeder sich selbst
zuzuschreiben habe .

Heidelberg , den 2 . Mai 1628 .
Großhcrzogliches Oberamt.

Christ .
Konstanz . fEdiktalladung . ^ Joseph Benkel

von Konstanz , ein Weber von Profession , geboren den 3 o . Juli
178Z , welcher schon viele Jahre , ohne Nachricht von sich gege¬
ben zu haben , abwesend ist , oder dessen allfällige Erben , werden
anmit vorgeladcn ,

binnen Jahresfrist
bei diesseitiger Stelle , entweder persönlich , oder durch gcsczkich
Bcvollmächiigte , sich zu melden , und sei » unter Pflegschaft ste¬
hendes Vermögen von 73 fl . in Empfang zu nehmen , widrigen¬
falls dasselbe seinen nächsten Verwandten, gegen Kaution , wür¬
de übergeben werden.

Konstanz , den 23 . April 1828.
Großhcrzogliches Bezirksamt,

v . Jttner .
Villingen . fEdiktalladung . ^ Johann Marti«»

Graf von
'Bin sin gen , welcher sich im Jahre 1802 nach

London begeben , und seit dem Jahre 1612 keine Nachricht mehr
von fick und seinem Aufenthalte gegeben hat , oder seine etwaige
Lcibcserben, werden andurch aufgefordert , sich

binnen Jahresfrist
dahier zu melden , und das in Pflegschaft stehende Vermögen
von 216 fl . in Empfang zu nehmen , und zugleich auf eine von
Aohann Obergefäll et Consort. zu Thuningcn dahier angebrachte
Forderungsklage zu antworten , widrigenfalls das Vermögen den
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nächsten Anverwandten , gegen Kaution , in fürsorglichen Best ;
gegeben , und in Ansehung der angebrachten Klage weiter » was
« echten » verfügt werden wird .

Villingen , den 7 . Mai 1828 .
Großhcrzogliches Bezirksamt .

Leufel .
Benndorf . fEdiktalladung . ĵ Der seit dem Feld¬

zug nach Frankreich im Jahr 1813/14 vermißte Soldat der
Großherzogl . Bad . Leibgrenadicrgarde , Lorenz Gans wein von
Geroldshochstetren , wird in Gemäsheit höchster Entschließung
des Großherz . Hochpreislichcn Kriegsministerii vom i 5 . April d .
I . Nr . 3Zg 5 aufgefordert , sich

binnen Jahresfrist
bei hiesig Großherzogl . Vezirksstellc zur Verfügung über sein an -
erfallenes in 5 oa fl . 9 kr. bestehendes Vermögen zu melden , als
so „ N dasselbe seinen sich darum gemeldet habenden Verwandten
in fürsorglichen Besiz , gegen Sicherheitsleistung , ohne weiters
verabfolgt werden wird .

Bonndorf , den 24 . April 1828 .
Großherzogliches Bezirksamt ,

Wagon .
Baden . l' Zdiktalladung .

'
s Andreas Ka h , Soön

des dahier verstorbenen Mundkochs Georg Anton Kah , welcher
vor 24 Jahren in K . K . Oestreich . Kriegsdienste getreten ist ,und seit 14 Jahren keine Nachricht von sich gegeben hat , wird
andurch aufgefordcrt ,

binnen Jahresfrist
sich zum Empfang seines unier Pflegschaft befindlichen in 280 ff.
bestehenden Vermögens bei diesseitiger Stelle um so gewisser zumelden , als er sonst für verschollen erklärt , und das Vermögen
de » nächsten Verwandten in fürsorglichen Besiz überlasse » wer¬
den würde .

Baden , den Z. Mai 1626 .
Großherzoglichcs Bezirksamt .

Mahler .
Sackingrn . ^ Verschollenheit » - Erklärung . ^

Georg Völkle von Hütten , vermißter Soldat des vormali¬
gen Großherzogl . Badischen Linien - Jnfanterie - Regiments von
Stockholm , welcher im Jahre 1818 , den 10 . Juni , durch Groß «
herzogliches Auditorat zu Karlsruhe aufgefordcrt wurde , sein
Vermögen

binnen Jahresfrist
in Empfang zu nehmen , bisher aber keine Nachricht von sich
gegeben hat , — wird nunmehr für verschollen erklärt , und sein
Vermögen den nächsten Verwandten fürsorglich übergeben .

Säckingen , den 6 . Mai 1628
Großherzoglichcs Bezirksamt .

B u r st e r t .
Hornberg , f Aufgehobene Munbtodt - Erkla -

run a . I Die unterm 14 . April >8 r 3 A . Nr . 26Z gegen Johan¬
nes Pfaff , Zimmermann .in Siockwald ( Sk . Georger Stabs )
ausgesprochene Mundtodtcrklärung wird hiedurch aufgehoben »
was andurch zur öffentlichen Kcnntniß gebracht wird .

Hornbcrg , den 11 . April 1826 .
Großhcrzogliches Bezirksamt .

Barck .

Nünberg . ^ Aufforderung . H Alle diejenigen unbe¬
kannten Interessenten , welche an die Verlasscnschaft des am 2s .
November dahier verstorbenen König ! . Baicr . Kammerherrns ,
Gencrallieurenants , Inhabers des eilften Linien - Jnfanterie - Rc -
aiments u . Großkreuzcs des Löwen - Ordens , Herrn Georg August
Heinrich Freiherrn v. Kinkel , aus was immer für einem Titel

Ansprüche machen zu können glauben , werben zu deren Anmel¬
dung bet dem Unterzeichneten

binnen sechs Wochen
unter dem Anhänge hiermit vorgeladen , daß nach Ablauf dieser
Frist die Vertheilung der Masse an die bekannten Interessenten ,ohne weitere Rücksichtnahme , erfolgen wird .

Nürnberg , den 12 . Mai 1628 .
Die Testaments - Erekutorschaft .

v . Königsthal .
Königl . Rechtsanwalt und Stifts -

Konsulent .

Sigmaringen . ^ Erledigte BauinspektorS -
Stclle . sj Die Stelle eines Fürstlichen Bauinspektor »
dahier ist durch Ableben des bisher Angestellten in Erledigung
gekommen .

Diejenigen , welche um diese Bedienstung sich zu bewerben
geneigt sind , werden hiemit eingeladen , ih>e Gesuche spätesten »
bis zum Ablauf des künftigen Monats Juni bei der unterfer¬
tigten Behörde einzureichen , und derselben die erforderlichen
Ausweise beizufügen .

Jeder Bewerber hat darüber sich auszuweiscn , daß er in der
Baukunst wissenschaftlich gebildet ist , dieselbe bereits mit Erfolg
durch mehrere Jahre praktisch geübt hat , und hinlänglicheKcnnt -
niss -und Befähigung bcsizt , um die Aufsicht und Leitung in
ausgebreitetcm und verschiedenartigem Bauwesen zu übernehmen .

Es wird insbesondere gcfodert , daß hinreichende Kenntniß
und Erfahrung für Bauführung und Reparationen in land -
wirthschaftlichen und gewöhnlichen Hochbauwcsen ausgewicscn
werde , ohne daß man übrigens ausgezeichnete Kenntnisse und
Ucbung in der eleganten Baukunst und der Aufführung von
Prachtgcbaudc » nothwendig bedingen wird .

Der Bauinspcftor ist zunächst für das herrschaftliche Hoch -
bauwcsen verpflichtet .

Er soll jedoch auch von dem Brücken - , Wehr - und Müh¬
lenbau Kenntniß besitzen , und sich dafür verwenden lassen , gleich¬
wie noch Vorbehalten bleibt , ihm Geschäfte in Stiftung » - und
Gemeindcbausachen , fallsksolchcs ohne Benachthciligung seiner
nächsten Bestimmung geschehen kann , zu übertragen .

Der ständige Gehalt an Gelee und Naturalien , womit je¬
doch weder Wohnung noch sonstige Dienstgüter verbunden sind ,
besteht an Gelds in 45 » fl . Quarticrgcld und für Stallung 5c>fl. ,
Vccscn i 5 Scheffel , Geiste 5 Scheffel , Holz in Klafter nebst
200 Rcisigwellen , frei zum Hause geliefert . Für

^
Burcauko -

st . n 40 fl .
In herrschaftlichen Geschäften ausser dem Wohnorte und über

s Stunden Entfernung Laggeld 2 fl . und für Reisekosten 1 st .
5o kr .

Herrschaftliche Geschäfte in dem Wohnort oder dessen Nähe ,
auch damit verbundene Arbeiten im Zimmer müssen unentgeld «
lich vorgcnommen werden .

Werden dem Bauinspektor Stiftung - , Landes - oder Gemein -
debausachen übertragen , so bezieht er ausser dem Wohnort Tag -
geld sammt Reisekosten 4 fl . 5o kr . , und für Arbeiten zu Hause
täglich r fl . Für Revision von Bauanschlägen in Stiftung »- ,
Gemeinde - oder Landcsbausachcn werden bestimmte Gebühren
nach dem Betrag der Bausumme bezahlt .

Ucber die sonstigen Bedingungen der Anstellung , besonder »
auch die Aufnahme in das Staatsbürgcrrccht , wird sich nach
eingeschenen Zeugnissen und Ausweisen der Bewerber erklärt
werden .

Sigmaringen , den Z . Mai 1626 .
Hochfürstl . Hohenzollernsche Regierung ,

v . Huler .

Verleger und Drucker : P . Mack tot .
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